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Herr v Tauſch und die politiſche Polizei
Der Prozeß iſt aus Die Geſchworenen haben die an ſie

geſtellten Fragen beantwortet 7 v Lützow der
des Herrn v Tauſch hat eine kleine Zuſatzſtrafe er alten und
Herr v Tauſch verläßt freigeſprochen die Anklagebank Ob erſelbſt darauf gehofft dat wer will es n Was alles an
ihm haften geblieben iſt trotz der Freiſprechung das reicht voll
kommen aus um ihn als einen todten Mann zu betrachten
Oder nein man ſoll heutzutage nichts verſchwören Er
innern wir uns nicht daß einſt auch Herr Stieber der
Anklagebank ſtand unter der ſchwerſten Anklage und daß der

Oberſtaatsanwalt Schwarck von ihm noch viel ſchärfer redete
als der Oberſtagatsanwalt Dreſcher von Herrn v Tauſch
Allerdings auch Herr Stieber wurde freigeſprochen Er wurde
aus dem Amt entlaſſen jahrelang war er ein ſtiller Mann
Aber Kork ſchwimmt oben Es kam die Zeit da Herr Stieber
wieder zu Ehren gebracht wurde und jahrelang war er dann
Chef der Staatspolizei hatte den perſönlichen Sicherheitsdienſt
für den Kaiſer zu leiten wurde mit Orden behängt und er
hielt den Titel Geheimer Regierungsrath und iſt als ein reicher
Mann geſtorben

Was aus Herrn v Tauſch noch werden kann das muß die
Zukunft lehren Einſtweilen freut er ſich der wieder
gewonnenen Freiheit Wir keinerlei Jntereſſe an der
juriſtiſchen Seite dieſes Prozeſſes wir unterſuchen nicht ob
Herr v Tauſch vielleicht verurtheilt wäre wenn Unterfragen
geſtellt worden wären wie beiſpielsweiſe auf fahrläſſigen
Meineid wir wollen annehmen daß juriſtiſch Herrn v Tauſch
nicht beizukommen war Jn dieſem Falle werden ſogar ver
muthlich die ſonſtigen Gegner des Geſchworenengerichts deſſen
Unparteilichkeit anerkennen Die Geſchworenen haben Herrn
v Tauſch für unſchuldig erklärt ſie die obenein berliner
Geſchworene ſind Wir glauben daß die Behörden ſehr zu
frieden ſein können daß dieſer Prozeß vor Geſchworenen ab
gehandelt wurde Denn wenn das Urtheil lediglich bei Berufs
richtern geſtanden hätte wer weiß ob nicht gegen deren
Unbefangenheit eher ſich Zweifel geregt hätten als gegen die
der Geſchworenen Zweifel die ſicherlich nicht berechtigt wären
die aber auch nicht widerlegt werden könnten Die Geſchworenen
haben bewieſen daß ſie perſönlichen Neigungen oder Ab
neigungen keinen Einfluß auf den Schuldſpruch gewähren und
das gereicht ihnen unter allen Umſtänden zur Ehre obwohl es
freilich auch nur einfache Pflicht und Schuldigkeit iſt Sie
haben angenommen daß Herr v Tauſch nicht überführt iſt
Amtsverbrechen begangen und einen Meineid geleiſtet zu haben
Sie können ſonſtiges Verhalten noch ſo ſcharf vom Stand
unkte der Moral und der Anſtändigkeit verurtheilen daset nichts mit der Frage zu thun ob er in das Zuchthaus

wandern muß
Aber mit der Freiſprechung des Herrn v Tauſch iſt nicht

auch das bisherige Syſtem der politiſchen Polizei freigeſprochen
worden Dieſes Syſtem iſt gerichtet Denn die leitenden
Amtskreiſe ſelbſt ſind bereits an eine Umgeſtaltung gegangen
Das Syſtem iſt unhaltbar weil öffentlich ſeine Schäden auf
gedeckt ſind Schäden die durch dieſe Verhandlungen erſt dem

Nachdruck verboten

Heilig ſprechung in Sk Prker
Von Frank E W Freund

Rom 1 Juni
Nun iſt der große Feſttag vorüber an dem zwei neue Heilige

durch den unfehlbaren Spruch des Papſtes in die Reihen der
himmliſchen h verſetzt werden ſollte Ganz Rom
war in fieberhafter Aufregung viele tauſende Pilger und
Fremde waren von nah und fern herbeigeeilt um dem ſeltſamen
Schauſpiel beizuwohnen Nur ein kleiner Theil davon freilich
konnte der Feier r Denn fand dieſe auch was ſeit
dem Jahre des Schreckens 1870 in welchem jene freiwillige
Gefangenſchaft des PapaRe begann nicht mehr geſchah im
gewaltigen St Peter ſtatt ſo vermag doch auch dieſer die Zahl
der Schanluſtigen nicht zu faſſen und viele Tauſende können
nur von außen vom großen Platze aus den ein gewaltiges
Militärkontingent abſperrt dem Wunder das im Jnnern des
Domes ſich vollzieht beiwohnen Ein Wunder dünkt es uns
in der That zu ſein Wandelt man durch den Dom glaubt
man in Aladdins Wunderhöhle verſetzt zu ſein ſo ſchimmern
und glitzern die Wände und Decken Koſtbare rothe Seiden
ſtoffe mit ſchwergoldenen Quaſten bedecken die mächtigen Pfeiler
eine Unzahl kriſtallener Kronlenchter zum Theil 250 450 Kerzen
Led in allen möglichen Formen verbreiten ein zauberhaftes
icht Und in all der märchenhaften Pracht die vornehmen

Damen in reichen Toiletten Herren in Uniformen es blitzt
von Gold und Edelgeſtein und das flackernde Licht der vielen
täuſend Kerzen bricht ſich hundert und iel in dem
n Kriſtall der Leuchter in den ſtrahlenden Edelſteinen dem
liukenden Golde und ſo entzündet ſich ein Blitzen und Strahlen

daß ſchier das Auge geblendet ſich abwendet von all dem
unkelnden Glanze dieſer feenhaften Pracht Jn der hohen
pſis hinter dem großen über des Apoſtelfürſten Petri Grab

errichteten Altar gerade unter Michelangelos herrlicher r
erhebt ſich der monnmentale baldachinüberwölbte Thron des
Papſtes ganz vergoldet und koſtbar verziert Zu ſeinen Seiten
die Statuen der beiden Apoſtelfürſten Peter und Panl und zwei
9 Meter hohe prächtig rn Kandelaber mit blühenden
Blumengewinden Eine Sammetdraperie mit Goldfäden reich
durchwirkt 60,000 Lire werth bildet den Se des
Thrones auf ihr ruht ein Bild der heiligen Vreieinigkeit von
einem goldenen Strahlenkranz umgeben R fallen in
all der Pracht die etwas kaltes wenig wirklich künſtleriſches

Halle

Miniſter wie dem Polizeipräſidenten bekannt geworden ſein
werden Das Treiben mit gefälſchten Quittungen und erlogenen
Agentenberichten hat ſicherlich kein Polizeipräſident geahnt

an kann heute über dieſe Zuſtände offen ſprechen weil man
mit Herrn v Tauſch dem Träger des Syſtems fertig iſt
und weil diejenigen Beamten die neben ihm vorzugsweiſe in
Betracht kämen nämlich Herr v Mauderode und Herr
v Richthofen todt ſind Die heutige Polizei alſo braucht die
ihr überkommene Erbſchaft nicht anders anzutreten als mit
der Rechtswohlthat des Jnventars Auch hat der Polizei
präſident v Windheim bereits den Befehl gegeben daß alledern mil Agenten für Prepangelegenellen abgebrochen

werden Was alles von dieſen Agenten zuſammengeſchwindelt
worden iſt das gehört der Geſchichte an Unvollſtändig wurde
dieſes Verfahren leider durch den Umſtand daß es dem
früheren Freunde des Herrn v Tauſch dem vielberufenen
en NormannSchumann gelungen war ſich dem Arme der

erechtigkeit zu entziehen Herr Normann Schumann hätteviel als Zeuge auszuſagen geht vermuthlich aber hätte er

neben Herrn v Tauſch auf der Anklagebank geg An den
Enthüllungen dieſes Prozeſſes wird durch die Freiſprechung
des angeklagten Kriminalkommiſſars nichts geändert auch
nicht an den politiſchen Ergebniſſen des Verfahrens

Vielleicht jedoch wird man jetzt in einzelnen Kreiſen dem
Freiherrn v Marſchall Vorwürfe machen als habe er in
dieſem Prozeß eine Niederlage erlitten zumal Herr v Tauſch
behauptet hat der ganze Prozeß Leckert ſchon ſei von dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes eingeleitet worden um
Herrn v Tauſch zu vernichten Aber was konnte dem Staats
ſekretär daran liegen ob ein Kriminalkommiſſar ins Zuchthaus
kommt oder nicht Nur daran hatte Herr v Marſchall ein
dringendes Jntereſſe daß durch die Thätigkeit des Polizei
kommiſſars nicht Unfriede im Miniſterium geſtiftet und falſche
Vorſtellungen bei dem Kaiſer erweckt würden Nur den Machen
ſchaften hinter den Kuliſſen hatte der Staatsſekretär ein Ende
zu machen dringenden Grund und dieſen ſeinen Zweck hat er
erreicht auch wenn Herr v Tauſch freigeſprochen iſt Denn
jedenfalls für abſehbare Zeit iſt es mit der Thätigkeit i
Herrn vorbei und unter den heutigen Miniſtern und Präſi
denten iſt jede Verwendung des Herrn v Tauſch ausgeſchloſſen
Freilich der Freiherr v Marſchall iſt auf drei Monate
benrlaubt worden Hängt dieſer Vorgang mit dem Prozeß
Tauſch zuſammen Nach dem Reichsanzeiger iſt der Urlaub
ein Erholungsurlaub ber freilich iſt nicht abzuſehen ob
Herr v Marſchall fich in drei Monaten wirklich ſo weit er
holt um ſein Amt wieder aufzunehmen Wenn er in den
Anheſtane treten ſollte ſo hätte er dazu jedenfalls noch ganz
andere Urſachen als den Prozeß Tauſch Denn die Stellung
des Staatsſekretärs iſt längſt ſo unerquicklich daß man nicht
nur ſein Erheolungsbedürfniß ſondern ſogar ſein Ruhebedürfniß
begreifen könnte

Jm übrigen werden die politiſchen Ergebniſſe des Tauſch
s e von den juriſtiſchen zu trennen und noch ein

gehend zu behandeln ſein Es ſind Schäden in der Verwaltung
aufgedeckt worden die man nicht für möglich gehalten hätte
Schäden die auch nicht durch die Entfernung des Herrn
v Tauſch vollſtändig beſeitigt ſind da ſie ihren Grund nicht

hat und zwar ſtaunen nicht aber warm werden läßt noch auf
die vier Standarten der Heiligen an den Eckpfeilern der Kuppel
darſtellend deren Wunderthaten und die Bildniſſe derſelben
über den Nebeneingängen des Tempels

Antonio Maria Zaccaria der eine der neuen Heiligen geb
1502 ſtammt aus Cremong er ſtudirte Medizin fühlte ſich
aber von dieſem Berufe nicht befriedigt So wurde er Prieſter
und machte ſich als ſolcher durch feine Milde und Güte hoch
verdient ſo daß ihm der Beiname pater patriae zutheil wurde1533 gründete er in Mailand den Brven der Barngabiter ſtarb

aber ſchon 1539 aufgerieben von allzu anſtrengender Arbeit
Er gab in jener Zeit großer aber eigennütziger und gewalt
thätiger Menſchen ein Beiſpiel ſich ſelbſt vergeſſender Nächſten
liebe Zur e ſeiner hohen Verdienſte ſprach ihn
Pio IX ſelig heute ſoll er zu den Heiligen erhöht werden
Die Wunder die er that ſind auf zweien der Standarten zu
ſehen die grob und voll falſcher Theatralik gemalt und für
dieſe ganze Feierlichkeit recht paſſend ſind die ja im ganzen
mehr etwas pitoresk Dekoratives als Künſtleriſches hat ein
Schmied wird von einem Beingeſchwür das ihn 52 Jahre ge
peinigt plötzlich vor dem Bilde des Heiligen geheilt und ein

m von einem ſonſt unheilbaren Rückenmarksleiden
erlöſt

Wer denkt da nicht an Lourdes und ſeine Wunder Ein Zola
müßte dieſe Feier ſehen und ihre Analyſe geben mit der ganzen
Offenheit ſeines aufgeklärten Sinnes und doch feinfühlig genug
der anderen Glauben zu verſtehen und zu würdigen Der
zweite Pierre Fourier geb 1865 in Lothringen iſt ein Vor
fahre jenes idealen Schwärmers und ſozialiſtiſchen Utopiſten
Charles Fonrier Jn der Familie ſcheint ein ſchwärmeriſcher
Hang der Menſchen Los zu beſſern erblich zu ſein Unſer
neuer Heiliger der von Geburt an für den Prieſterſtand be
ſtimmt war kam als Prieſter alle beſſeren Stellen aus
ſchlagend in ein armes kleines nene und entfaltete
dort e ine We Thätigkeit zur Hebung des materiellen wie
geiſtigen Wohles ſeiner Pfarrkinder 76 Jahre alt ſtarb er
nach einem Leben voll Arbeit und Mühſal Seine Wunder
eigen die beiden übrigen Standarten die Heilung zweier
onnen von einem Magengeſchwür und von Gelenk

rheumatismus
Jn früheren Zeiten wurde die Heiligſprechung ſtiller und

einfacher vollzogen ſie beſtand nur ans einer Beſtätigung des
Märtyrertodes ſo wurden Peter und Paul und viele andere
zu Heiligen gemacht Jeder Biſchof konnte eine Heiligſprechung
vornehmen Aber im Laufe der Jahrhunderte wurde eine
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in den Perſonen ſondern auch in den Inſtitutionen ſelber
aben

Ueber die politiſche Polizei bricht angeſichts des Pro
zeſſes v Tauſch auch die Nationalztg entſchieden denStab Das Ergebniß des Prozeſſes ſei für die politiſche Polizei

ein niederſchmetterndes

Alles was nach dem Prozeß Leckert Lützow von uns
über die Nothwendigkeit mit einem eiſernen Beſen auszufegen
geſagt worden iſt nicht nur beſtätigt es iſt durch neue ſkan

alöſe Feſtſtellungen bekräftigt worden Und dies obgleich die
Prozeßleitung hierfür nur e viel Spielraum gelaſſen wie
durch die Nothwendigkeit über die eigentlichen AnklagepunkteLicht zu verbreiten unbedingt erfordert wurde

Durch neue Thatſachen ſei auch in wahrhaft erſtaunlicher Weiſe
die Nothwendigkeit des erſten Prozeſſes die Unmöglichkeit auf
anderem Wege dem unverhüllteſten Unfug beizukommen dar
gethan worden

Weiter wird hervorgehoben daß trotz der Unterbrechung der
Prozeßverhandlungen an der bezüglichen Stelle konſtatirt worden
iſt wie die politiſche Polizei die Unterſchrift des Grafen Carmer
gefälſcht hat um eine nur für einen kleinen Kreis von Em
pfängern beſtimmte Korreſpondenz durch Täuſchung des Heraus
gebers zu erlangen

Mit der politiſchen Polizei in dem bisherigen Sinne ſo
ſchließt die Nationalztg ihren Artikel muß ein Ende ge
macht werden nicht der allergeringſte Nutzen derſelben iſt
dargethan wohl aber eine Fülle von Unfug NichtswürdigkeitDemoraliſation Verwirrung der Begriffe vom Staatsinter
eſſe unter der Firma und im Gefolge der Thätigkeit dieſer
Behörde Die Kriminalpolizei bedarf geheimer Agenten zur
Verhütung von Verbrechen und zur Ueberwachung von Ver
brechern auf dem Gebiete des politiſchen Lebens aber hat die
Geheimpolizei nichts zu ſuchen Die geſammte ſogenannte
Mein wachnng der Preſſe durch die politiſche Polizei iſt über
flüſſig und ſie führt wie jede überflüſſige Thätigkeit zum
Unfug begeht die el ſtrafbare Handlungen ſo ſind die
Gerichte zu deren Ahndung in den vom Preßgeſetz gegebenenFormen berufen darüber hinaus nach den 8 ß

rtikeln zu forſchen fehlt jede Berechtigung

Der Vorwärts iſt entzückt über die Freiſprechung Tauſch sdas ſozialdemokratiſche Hauptorgan ſchreibt n W 9

Der Wahrſpruch befremdet uns nicht Nach den Urtheilen
im Eſſener und im Koſchemann Prozeß mußte im Tauſch
Prozeß ein Freiſperuch erfolgen es iſt nur ſchade daß
durch das nun folgende Disciplinarverfahren dieſer Edelſte
und Beſte der Nation für den Kampf für Religion
Sitte und Ordnung ausgemuſtert werden wirdWenn ſchon dieſes Syſtem der politiſchen Korruption
aufrecht erhalten bleiben ſoll dann ſind Leute vomSchlage wie Tauſch die tüchtigſten Wir können ja
gerecht ſein Tauſch hat nicht das Syſtem gemacht das
Syſtem verlangt Geſchöpfe wie Tauſch ill man den
Zweck muß man auch die Mittel wollen Dann iſt es
aber eigentlich zu bedauern daß der kleinſte und der man
es ihn ſo gering einſchätzen wie man will entſchuldbarſte

dieſer tüchtigen aber unſauberen Elemente hängen ge
blieben iſt

Tauſch glänzend freigeſprochen die eſſener Genoſſen un
ſchuldig im Zuchthauſe eine wirkſamere Gegenüberſtellung

erfaſſern von

Heiligſprechung immer mehr erſchwert es ſtand das Recht
dazu nur noch einem Biſchofskonzil zu Schließlich um die
Mitte des 12 Jahrhunderts unker Papſt Alexander III
wurde die Kanoniſirung neuer Heiligen ein ausſchließliches
Recht des päpſtlichen Stuhles Von nun an wurde ihre Zahl
auch eine viel geringere die Feier aber immer prunkvoller und
koſtſpieliger dabei die Nachforſchung über den Wandel des
Kandidaten immer genauer und ſtrenger Eine Reihe von
Prozeſſen werden geführt in denen darüber verhandelt wird ob
der Betreffende auch würdig iſt in die Reihe der Heiligen auf
genommen zu werden dann erſt wird er venerabilis, ſpäter
beatus erklärt und erſt darauf kann er heilig geſprochen

werden Hierzu gehört nicht nur ein untadelhaft geführtes
Leben das dem Dienſte Gottes der Kirche und den Mit
menſchen geweiht war ſondern auch einige ſicher feſtgeſtellte
Wunder ferner iſt nöthig die Aufbringung der zu der Feier
lichkeit norhwendigen Summe die von der Familie des
Kandidaten deſſen Angehörigen oder anderen Perſonen bezahlt
wird Soll nun zu einer Heiligſprechung geſchritten werden
ſo legt der Papſt dem Kollegium der Kardinäle die Frage vor
ob ſie den Kandidaten für würdig der Ehre erachten Dieſe
ſtimmen zu und nunmehr erſt kann die Heiligſprechung erfolgen
Jſt ſie einmal vollzegen ſo iſt jeder Zweifel über die
Würdigkeit des neuen Heiligen ausgeſchloſſen Die Koſten der
diesmaligen Heiligſprechung werden auf wenigſtens eine n
Million Lire geſchätzt Wie die katholiſche Kirche mit ihrem
äußeren Pomp ihren prunkvollen Ceremonien und ihren Schau
ſtellungen für das Auge überhaupt als die Fortſetzung des
römiſchen Götterkultes und ſomit auch als dem römiſchen
Geiſte eigenthümlich erſcheint ſo kann man die Heiligſprechungen
ſehr wohl mit den Apotheoſen der Römer vergleichen

Der rieſige Dom war ganz von Menſchen gefüllt Ein
Wunder daß nichts Schlimmes bei dieſem wilden gfe und
Drücken am Eingang paſſirt iſt Schon ſeit 6 Uhr früh
harrten Tanſende denen nur ein Stehplatz zugefallen Leute
jeglichen Standes der Wunderdinge die ſich vor ihren Augen
abſpielen ſollten auf den Geſichtern der meiſten ſah man
Neugier und Spannnng nur hie und da auch andere ernſtere
Gefühle ſich abſpiegeln Ernſt und himmliſch in allem Jammer
ſchaut in all die kalte ſtrotzende Pracht aus ihrer Kapelle des
großen Michelangelo s Pietä die ſchmerzgebengte Mutter den
Leichnam ihres theuren Sohnes im Schoß Leis und herb
ſcheint ſie zu fragen Was wollt ihr hier an dieſer Stätte mit
all dem Pomp und all der Pracht Und ihr Sohn lebte er
er würde ergrimmen und die Geißel ſchwingen und machtvollen



und eine für unſere Parkei dankbarere konnke uns nicht geringſten E
gegeben werden aus dieſer d werden uns tauſende
von Streitern erwachſen für die
einen Tauſch Prozeß und im natürlichen Gefolge eine Tauſch
Freiſprechung zeitigten

Denkſches Reich
t Hof und Perſonalnachrichten
z Verliu 5 I Der Kaiſer trifft am 18 Juni in Kiel
z ein und alsbald

h daual zur Negatta nach Helgoland ab Der Kaiſer
hat ſich für ſeinen Aufenthalt auf Helgoland eine Döcker ſcheBaxacke bauen laſſen die er als Wohnung benutzen will um

z nicht dem Gouverneur bei dem er bisher abſtieg die Räume
wegnehmen zu müſſen

M

Von nus nnd Anderen
O Verlin 4 Juni Die Schafe zur Rechten die Böcke

Linken ſo ſcheidet man in der Regierung auch dien in gute und in ſchlechte Es muß aber mit
Betrübniß geſagt werden daß die böſe Preſſe weit überwiegt

ründ in ſothaner Erkenntniß pflegt zuweilen ein Miniſter das
Kind mit dem Bade auszuſchütten und die Preſſe in Bauſch
und Bogen zu verurtheilen So hat jüngſt erſt wieder Frhr

v d Recke erklärt daß die nicht etwa die öffentliche Meinung
nnr wiedergebe nein daß ſie die öffentliche Meinung fälſche DerHerr Münſter hat wohl einmal etwas gehört von der Fälſchung

der öffentlichen Meinung durch die Preſſe und er iſt heuteS ganz auf dem richtigen Wege bei der Aufſuchung der

Schuldigen Unter der Regierung des Fürſten Bismarck beſtand
der Reptilienfonds er Beſtiumung es war mit blaukem
Gelde die Meinungsäußerungen ſolcher Zeitungen die ſich zu
dieſer Proſtitution hergaben im Sinne der Regierung zu ge

Eine ungeheure Verderbniß wurde damit über einenTheil der Preſſe heraufgeſührt und Fürſt Bismarck als er

fah wie bei dieſen käuflichen Zeitungen das Wort ſich beſtätigte
z Mit Geſchenken kann man Vieles lenken, er hatte aus den
Erfahrungen mit ſeinem Preßgeſindel heraus wohl ein Recht
zzu der Klage daß anſtändige Leute für ihn nicht ſchrieben

Das war dann allerdings die Preſſe welche die öffentliche
Meinung nicht wiedergab ſondern fälſchte Dieſe Preſſe
war die Regierungspreſſe Mit welchem Rechte aber kann man
der unabhängigen Preſſe welche jetzt den Entrüſtungsſturm
gegen den Anſchlag auf die Vereins und n
entfacht hat denn darum handelt es ſich bei dem Aus
ſpruche des Miniſters mit welchem Rechte kann man ihr

den ſchweren Vorwurf der Fälſchung machen Die unagab
hängige Preſſe hat nicht mehr ausgeſprochen ſondern weniger
als das was im Volke geſagt und empfunden wird gegenüber
den Ränken und Zettelungen der Regktion Die Preſſe muß
ſich bei uns gewiſſe Beſchräukungen auferlegen die durch den
Eifer der Denunzianten und die Ankläger begründet ſind Was
ſodann die Erklärung des Miniſters betrifft daß die Aeuße
rungen der Preſſe nicht den geringſten Eindruck auf die Regie
rung machen ſo ſteht der inneren Wahrſcheinlichkeit dieſer Be
hauptung doch mancherlei entgegen zu hat denn allein die
politiſche Abtheilung des berliner Polizeipräſidiums nicht weniger
als acht Beamte die nichts anderes zu thun haben als Zeitungen
2 leſen und Ausſchnitte daraus zu machen Wenn die

timmung der Preſſe ſo gleichgiltig iſt warum läßt man dann
den Zeitun n überwachen und aushorchen warum
kann ein Polizeikommiſſar große Summen die niemals die
Oberrechnungskammer beſchäftigen ausgeben zur Ermittelung
des Verfaſſers dieſer oder jener Zeitungsnotiz warum ſtrengt
man Preßprozeſſe an Alles dies ſtimmt denn doch nicht mit
der angeblichen Wurſtigkeit der Regierung gegenüber der Preſſe
Wir erlauben uns übrigens zwei große Stagtsmänner einander
gegenüber z ſtellen den Frhrn v d Recke der da ſagt daß
die Urtheile der Preſſe auf die Staatsregierung nicht den

mit der Hohenzollern durch den Je

indruck machen und den rhrn v Stein den Begründer der Scidieecung der in Publicität, wie ſie
eſeitigung der Zuſtände die r das Werk der Preſſe kann ein u Mittel

der Staatsgeſundung erblickt Auf vergleichende Betrachtungen
über dieſe beiden Skaatsmänner wollen wir verzichten

Die ger öffentliche Wohlfahrtspflege
ie ſtatiſtiſchen Ermittelungen haben ſeit einigen Jahrenfentlich ſich zur Aufgabe W einen üeberblle über die

Leiſtungen der öffentlichen ohlfahrtspflege zu ermöglichen
e mehr dies geſchieht deſto farbenreicher und anſehnlicher

wird das Bild das ſich vor unſerem Auge aufrollt Man
begreift auch täglich mehr warum in der Sozialdemokratie das
Schlagwort von der wachſenden Verarmung der Maſſen ſtellen
weiſe ſchon preisgegeben wird ehe noch der Erſatz dafür
efunden iſt Vor den neueſten Ergebniſſen der ſtatiſtiſchen

Forſchung muß dieſe Verelendungstheorie ganz und gar zu
ſammenbrechen Nachdem kürzlich in einer amtlichen Dar
ſtellung beziffert worden wie die Leiſtungen auf Grund
öffentlichrechtlicher Verſicherungseinrichtungen zu Gunſten der
lohnarbeitenden Klaſſen in den fünfzehn Jahren ſeit der großen
Kaiſerbotſchaft von 1881 fich entwickelt haben erfahren wir

hat wie aber trotzdem deren Leiſtungen im Laufe der letzten
zehn Jahre ſo nach allen Seiten hin erweitert haben Diede Reihe von Ziffern die hierbei vorgeführt werden

elehrt zunächſt wieder und immer wieder über den außer
ordentlichen Unterſchied der ſozialen Verhältniſſe im Oſten und
im Weſten der Elbe ſodann über die große Verſchiedenheit
der Verhältniſſe in der Großſtadt und den Jnduſtriecentren
einerſeits und im Enutwicklungsbereich der mittleren und der
Landſtädte und des platten Landes andererſeits

Die Natlib Korr verweiſt auf die ziffernmäßig hervor
tretende Erſcheinung daß in der Provinz Weſtpreußen die
Zahl der aus der Armenpflege unterſtützten Perſonen im Zeit
raum von zehn Jahren ſich um 132 Proz vermehrt hat
während ſie in Württemberg im gleichen Zeitraum ſtill
geſtanden in Bayern nur um 5,06 Proz auch in den mittel
deutſchen en nur um ein Geringes emporgeſtiegen
iſt Die große Verſchiedenheit in der Entwicklung des Volks
wohlſtandes tritt hier deutlich zu Tage Indeſſen will eins
nicht überſehen ſein Wenn der Zuwachs in der Provinz
Weſtpreußen auf 132 Proz ſich berechnet ſo iſt neben dieſer
Bezifferung die ja ſonſt gerade Beſorgniß erregen müßte die
andere Entwicklungsreihe zu betrachten nämlich die der öffentlich
rechtlichen Wohlfahrtspflege Dort ergiebt ſich daß der Oſten
der Elbe ſich entſprechend weniger zumuthet während Mittel
und Süddentſchland von einigen rückſtändigen Kreiſen im ſüd
lichen Bayern abgeſehen es mit der Durchführung der ſozialen
Reformgeſetzgebung völlig ernſt meint namentlich auch die
Krankenverſicherung der land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter
im Wege der zum Theil älteren landesrechtlichen zum Theilfreiwillig getroffenen Einrichtung weithin ſchon durchgeführt

haben Wenn alſo weſtelbiſch die Zahl der unterſtützten Armen
ſich nicht mehr namhaft fortentwickelt hat ſo iſt die Zahl der
Reutenempfänger und der aus Krankenkaſſen Unterſtützten ver
hältnißmäßig um ſo raſcher in die Breite und Weite aus
gewachſen Darin beruht eben der Wert hnunterſchied der
ſozialen Wohlfahrtspflege oſt und weſtelbiſch auf den wir
nachdrücklich hingewieſen haben möchten

r finanzielle Effekt iſt nicht minder zu beachten
Jn der Provinz Weſtpreußen hat die Zahl der Unterſtützten
um 132 der geſammte Armenaufwand nur um 37 Proz ſich
erhöht Die durchſchnittliche Leiſtung macht 1884 auf den

e en 36,2 dagegen 1893 nur noch 21,3 M Auch
dieſe Zahlen ſind lehrreich dafür wie die Kranken jifall
namentlich aber die Jnvaliditäts und Altersverſicheruſig aus
dem Kreis der Unterſtützungsbedürftigen diejenigen herausholt

jetzt wie dies entlaſtend auf die öffentliche Armenpflege gewirkt

zumeiſt nur die vorübergehend Unterſtützungsbedürftiübrig läßt Aber wiederum iſt dann pergleichend feſtigen

wie man ſich oſtelbiſch dabei begnügt das nachgewieſene
äußerſte Bedürfuiß zu befriedigen während die Armen ge
in Süd und Mitteldeutſchland in glänzend hellem Lichte er
ſcheint Wenn auch dort die aus öffentlich rechtlichen Ein
richtungen Verſorgten ausgeſchieden ſind dennoch aber die
Zahl der unterſtützten Armen gleichgeblieben zum Theil ſogar
noch gewachſen iſt ſo hat eben die Armenpflege ihre Hilfe
anderen Bedürftigen gende an denen ſie bis dahin noch
vorbeigehen zu ſollen glaubte um das dringlichſte Bedürfniß
zuerſt zu befriedigen Und auch die finanzielle Leiſtung iſt die
ſelbe geblieben Die von dem Verſicherungsdienſt übernommenen
Koſten ſind auf dem Konto der Armenpflege nicht etwa ein
geſpart ſondern ſie werden weiterhin beſtritten und zwar wie
geſagt zu Gunſten eines anderen Kreiſes von Bedürftigen
Der Unterſtützungsbetrag der auf den Kopf des Unterſtützten
früher eutfiel iſt derſelbe geblieben zum Theil ſogar etwasgeſtiegen obwohl die Veiſicherungskaſſen gerade diejenige

Kategorie übernommen haben deren Verſorgung ſich im Durch

ſchnitt am thenerſten ſtellte Deu Werth dieſer Armenpflege
wird man alſo ebenſo noch einſchätzen dürfen wie bei den
Wirkungen der Sozialreform in dieſen Reichsgebieten

Sodann gewährt die Zifferndarſtellung ein überraſchendes
Bild von den bedentend wachſenden Schwierigkeiten mit denen
die Großſtädte zu kämpfen haben Berlin das die höchſten
Belaſtungsſätze und die größten Rentenleiſtungen in der Ver
ſicherung ausweiſt hat gleichzeitig mit der Einführung dieſes
Verſicherungsdienſtes ſeinen Aufwand für Armenweſen von
7 anf über 11 Millionen Mark im Jahre geſteigert Da ver

ziehungskraft Berlins etwas bange wird zumal die Verwaltung
immer nur vor ungbweisbaren Pflichten ſteht ohne ihrerſeits
das Geſetz des Wandertriebs und Zuſammenſtrömens nach der
Weltſtadt auch uur im mindeſten beeinfluſſen zu können

Alles in allem aber vervollſtändigt dieſe neueſte Statiſtikden Ueberblick über das Werk ſozialer Wohlfahrtspflege in

deutſchen Landen daß man ſtolz darauf hinweiſen darf
nicht um nunn zu ruhen wohl aber um die Stürmer und
Dränger zum Schweigen zu bringen die da meinen es be
dürfe ihrer um die Entwickelung weiter zu fördern

Sozialdemokratiſche Zukuuftsbilder
Jn einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung deren Zweck es

war die akademiſche Jugend Berlins für die revolutionäre Be
wegung zu gewinnen hat einer der jüngeren Führer am
Dienstag große Worte ſo gelaſſen ausgeſprochen daß man
ihnen zur weiteren Verbreitung wohl behilflich ſein darf

Schlagworte ſeien die populären Gefäße der Wahrheit,
meinte dieſer Jüngere, Rechtsanwalt Heine dem man ver
muthlich bei nächſter Gelegenheit als Reichstagskandidaten be
gegnet Ob er bei ſeiner Erläuterung des Schlagwortbegriffes
auch an das eherne Lohngeſetz und die Verelendungstheorie
edacht hat die man ja noch im Erfurter Programm derPartei vorfindet Oder ſind dieſe Lügen keine Schlagworte

geweſen Herr u verwahrt ſich im nächſtfolgenden Satzedagegen daß die Partei an eine Revolution im San
der Gewalt denke Welche populär gefaßte Wahrheit iſt
aber dann aus dem Schlagworte vom weichen Kehrichthaufen
der Gewerkſchaſtsduſelei zu entnehmen Doch über ſolche Wider
ſprüche weiß ſich die Sozialdemokratie längſt hinwegzuſetzen

eradezu in Verlegenheit mag es aber die Parteipäpſte verſetzen
daß Herr Heine ſogar für den Zukunftsſtaat noch die Noth
wendigkeit von Kauonen gelten läßt Wörtlich ſagt der
Bericht des Vorwärts darüber Der Redner würde wenn
wir die Herrſchaft im Staat hätten mit Vergnügen die nöthigen
Kanonen anſchaffen aber für die Beſchützung der Kultur
güter nicht für eine Regierung die gegen uns iſt So wie

deren Verſorgung die koſtſpieligere iſt und für die Armenpflege die Antitheſe hier aufgeſtellt iſt muß Herr Heine ſich und
CrTmÜZZornes rufen Meines Vaters Haus ihr habt es zu einer

chanbude erniedrigt hinaus mit euch Aber nur neugierig
fragende Lichter werfen flackernden Schein auf das Hanpt der
Marmorbleichen ſtumm bleibt ihr Mund und keiner der
Tauſenden kümmert ſich um ſie und ihren Schmerz

Es verrinnt eine Viertelſtunde nach der anderen Die Be
ſitzer der Tribünenplätze erſcheinen nach und nach der Hoch
meiſter der Maltheſerritter in ſeiner maleriſchen Tracht Fürſt
lichkeiten der hohe Adel Roms und Jtaliens das diplomatiſche
Corps die Barnabitermönche geiſtliche Würdenträger uſw uſw
immer bunter und bewegter wird das Bild Und nun muß
bald der Zug erſcheinen der in langer Prozeſſion von der
Sixtiniſchen Kapelle ausgehend durch den Portikus des Domes
durch deſſen ehernes Hauptportal in dieſen eintreten ſoll
Die Glocken läuten das Orcheſter beginnt ein weihevolles
Stück alles reckt die Hälſe in die Höhe denn eben über
ſchreiten die erſten die Schwelle des Domes Jn feierlich ab
emeſſenen Schritten entlang den Schranken an denen päpſt
iche Geudarmen mit aufgepflanztem Gewehr Spalier bilden
iehen ſie einher gehüllt in reiche Feiertagsgewänder in der
and eine brennende geweihte Kerze Die Spitze bildet die

Ritenkongregation dann kommen die Banner der beiden Heiligen
und andere Standarten ihnen folgen die Ordensgeneräle die
Kapitel der römiſchen Kirchen und eine große Zahl anderer
Würdenträger dann ein Prälat Kapläne mit dem Rauchfaß
Leuchtern und dem großen päpſtlichen Kreuz Nun die Sub
digkonen die bei der Pontifikalmeſſe den Papſt unterſtützen
werden hinter ihnen ein griechiſcher Digkon in der Tracht
ſeines NRitus Nach dieſem der Kardinal Sündenvergeber,
der an hohen Feſttagen die Gläubigen durch Berührung mit
einer goldenen Gerte ihrer Sünden los und ledig ſpricht
um ihn die Hanptbeichtväter des Domes Jetzt erſcheint die
hohe Geiſtlichkeit in goldſtrotzenden Meßgewändern die Mitra
auf dem Hanpte 300 Biſchöfe Erzbiſchöfe Patriarchen und
onſtige Prälaten ziehen vorüber ihnen auf dem Fuße folgt

s Kardinalskellegium gleichfalls in goldſtrotzenden Meß
ewändern und der Mitra auf dem Kopfe Der Phyſiognomiker
unte hier die herrlichſten Studien machen und einen Einblick

in die treibenden und regierenden Kräfte dieſer Kirche ge
winnen Geſichter denen man ſchlane Berechnung und Henchelei
ven weitem anſieht unter der Maske demuthsvoller Be

ich zu lieblicher Einheit paaren ſolche von eiſerner Entſchloſſen
eit kalt und ſtreng nicht durch ein Wimpernzucken verrathend

was hiuter dieſen ehernen Stirnen ſich heimlich regt wieder
andere mild und freundlich und dann noch ſchwärmeriſche ja
wild fangtiſche mit tiefem hohlem Blick alles Diener der
ſelben Kirche Zum guten Theil waren es
Hexren und ſo wohl von der Art die Shakeſpeare s Cäſar ſo
gern um ſich ſehen will mit kahlen Köpfen und die nachts

e ſolche auf denen Hochmuth Stolz un len ſ

fiel beſonders Rampolla auf der unverſöhnliche Feind des
italieniſchen Stagtes Mochte er ſich vielleicht ſelber ſchon in
der Zukunft als Papſt in ſolcher Pracht einherziehen ſehen
Unaufhaltſam weiter ans der Zug Bild drängt ſich an Bild
Den päpſtlichen Keulenträgern mit ſilbernen Kenlen bewaffnet
folgt die Nobelgarde vornehmſte Adelsleute Roms und die
reckenhaften Geſtalten der Schweizer Garde Und nun der
Papſt ſelbft Wie ſeine Sänfte im Portal ſichtbar wird er
ſchallen laute Fanfarenklänge man ſchwenkt Hüte und Tücher
eine allgenieine Bewegung wälzt ſich durch die tauſende Zu
ſchauer und der Ruf Evviva Evviva Papa Evviva Papa
il re durchdröhnt die mächtigen Hallen Leo XIII erſcheint
in ſeiner Sänfte ſitzend in weißgoldenem Gewande die weiße
Biſchofsmütze auf dem Haupte zur Seite die beiden Fächerträger mit den Pfauenwedeln Wie ein Gott wird er nher

ſchreiten, ſchrieb von dieſem Momente ein vatikanifſches Blatt
mich dünkt der alte Herr der da oben auf dem Seſſel ſitzt
zeigt nur zu deutlich die Spuren menſchlicher Schwachheit
wie wohl er für ſeine 88 Jahre ausnehmend friſch und rüſtig
ausſchaut er lächelt milde und huldvoll nach allen Seiten

Der reiche augenblendende Zug iſt vorüber ſeine Theil
nehmer haben die für ſie reſervirten Plätze eingenommen der
Papſt hat nach Anbetung des heiligen Sakramentes und
einem Gebete am Grabe Petri den Thron beſtiegen die eigent
liche Feier beginnt Die hohen Würdenträger defiliren nun
beim Papſt vorbei um ihm die Hand zu küſſen Die Ver
treter der beiden Seligen die nun in den Stand der Heiligen
erhöht werden ſollen richten ihre Bitte zur Vornahme der
Heiligſprechung an den Papſt darauf hebt der Chor die
Litanei der Heiligen an in langem Zuge wird von einem Vorbeter
der Name des Heiligen geſprochen und nach jedem Namen fällt
der Chor in ermüdender Eintönigkeit ein ora pro nobis
bitte für uns Zum anderen male erbitten die Vertreter der
beiden Seligen deren Heiligſprechung doch immer noch nicht
iſt der Moment dazu gekommen Erſt fleht man noch um
Hilfe und Beiſtand des Höchſten zu dieſem heiligen Werke und
der Chor ſtimmt den Geſang Veni creator Spiritus Komme
Schöpfer Geiſt an Und zum dritten male wird an den
Papft dieſelbe Bitte gerichtet Nun iſt der Augenblick ge
kommen Der Sekretär dei Brevi antwortet daß der heilige
Vater unter dem Beiſtande des heiligen Geiſtes zu dem Ent
chluß gekommen ſei die beiden Seligen Zaccaria und Fourier
in die Liſte der Heiligen einzuſchreiben Und per ſich
alles von den Plätzen erhebt verkündet der Papſt den feier
lichen Spruch der Kanoniſation Da beginnen des Domes
Glocken zu läuten weithin über den Platz und wie ſie anheben
laut und mächtig ſtinimen rings im weiten Rom von all den
vielen Kirchen und Kapellen die Glocken mit ein in das Freuden
ejnbel Eine Reihe anderer Ceremonien folgen mit deme Deum dann ſchreitet der Papſt zum Leſen der Pontifikal

g ſchlafen aber auch hagere fanden ſich die
RNene

nachrungen ſtreben und zu Jntrignen geneigt ſind als ſolche

wechſeln An und Abnehmen der Tiara all jenen Ceremonien
bei feierlichen Meſſen die dem Nichtkatholiken nur als reines
Schauſpiel und dazu eines Gotteshauſes unwürdiges Schauſpiel
erſcheinen müſſen und an deren ſymboliſche Bedeutung wohl
nur wenige denken mögen Vielfach ſieht man Operngläſer
nach dem Altar gerichtet wirkliche Andacht iſt kaum zu ent
decken Aber da kann man doch jene von unſerer Andacht
ſo ſehr verſchiedene paſſive Hingabe beobachten die den Gläubigen
der katholiſchen Kirche eigen iſt und ganz beſonders aber denJtalienern Der viele Weihrauch mit dem r henen
den klaren Verſtand umnebelnden Geruch die bunte Pracht
der Säulen Statuen und Bilder die halb verdunkelt auf ihn
herabſchauen betäubt ihn und giebt ihm jenes ſeltſam an
genehme Gefühl des unbeſtimmten e n und Auf
gelöſtſeins gegenüber einer geheimnißvollen wunderwirkenden
Macht Wolken Weihrauch ſteigen zur hohen Decke empor
und verbinden ſich mit dem weichen Geruch der Wachskerzen
zu weicher wohliger dämmernder Atmoſphäre durch die all
die wunderſame Farbenpracht wie aus himmelweiter Ferne
magiſch hindurchſcheint dazu die Gebete murmelnden Stimmen
der Prieſter der Geſang des Chores unſichtbar wie
Engelchöre herübertönend begleitet vom weichen wiegenden
Klang ſingender Geigen und frohlockender Flöten dierauſchende Srgei das alles verbindet ſich um empfäng

liche Gemüther dem Dieſſeits ſanften Traumes zu ent
rücken und die ſeligen Freuden des Jenſeits ſchon jetzt koſten
zu laſſen Das uralte Opfergebet ſteigt zum Himmel empor
darauf werden dem Papſte Geſchenke von ſymboliſcher Be
deutung überreicht Bei der Wandlung präſentirten die ſpalier
bildenden päpſtlichen Gendarmen und fielen in die Knie in
welcher Stellung ſie bis zum Schluß der heiligen Handlung
verharrten

Die Meſſe iſt vorüber der päpſtliche Segen ertheilt Noch
erhält der Papſt pro Missa bene cantata für die gutgeleſene
Meſſe einen ſammtgeſtickten Beutel voll Gold dann formirt
der Zug ſich wieder und unter dem nicht endenwollenden Jubel
und Beifallsgeklatſch der Anweſenden zieht er durch die rechte
Seitenkapelle zum Dome hinaus Abends fand große IJllu
mination der Domfaſſade der gewaltigen Säulengänge und
des Peterplatzes ſtatt dann ſeukte ſich die Nacht auf Platz und
Dom und alles war vorbei Und die Tauſende von
Fremden zerſtreuten ſich wieder in alle Welt und kehrten zum
Alltagsleben zurück zurück in unſere Zeit ins 19 Jahr
hundert nachdem ſie einige Stunden im Mittelalter geweilt
Das Volk aber ſoweit es an der Feier betheiligt war und laut
mit in den Ruf evviva il papa ro einſtimmte es wird
in einigen Tagen ebenſo frendigen Herzens dem großen Feuer
werk auf dem Pincio zuſehen das ziim Gedächtniß der Ver
faſſungsurkunde abgebrannt werden wird und wird dort in
g rüſe auf das freie Jtglien guf König und Verfaſſung aus

L vor dem Altar über dem Grabe Petri er ſelbſt ſitzt
während derſelben eine lange Zeit geht hin mit Kleider

re en

ſteht man allerdings daß die Verwaltung ſelbſt vor dieſer An

von
emp

Da
an



igen
l en

ſene
lege

in
die

gar
ilfe
och
niß
die
nen
in
wie
en
ten
as
ige

ege

en

es
en
en
r

on
r

nun

ig
ts
er

tik
in

d

ge

d

F G

m

c

h

s
c

e

e

die weitere nuangenehme Eigenſchaft zuzutrauen daß ſie alle
Angenblicke bald da bald dort losgehen müßten Gerade

dazu möchten wir aber Kanonen nicht mit Vergnügen be
ligen

ggleichen die Regi im Zukunftsſtaat als dasſenee ne erachiet haben Num wir hegen die lebhafte

uthung daß das revolutionäre Proletariat darüber ſich
Fiemals einigen alſo die Regierung im y ſage non ſehr viele

Tonen brauchen würde nur um ſich ſelbſt zu ſchützen
von den übrigen Kulturgütern nicht zu reden Billiger
vürften daun die Kanonen erſt recht nicht herzuſtellen ſein

Vergleich zu den Kanouen des Gegenwartsſtagtes wäre ihnen

Parteinachrichten

Iſt der Bund der Landwirthe eine politiſche
artei Der zweite Vorſitzende des Bundes Dr Roeſicke

GSrersdorf hat kürzlich in Hameln einen Vortrag gehalten Die
weitere Entwickelung des Bundes und Ausblicke auf die Wahlen
von 1898, in dem er für dieſe Wahlen folgende Richtlinie
empfahl

Eine politiſche Partei iſt der Bund nicht aberſehen Sie ſich die Kandidaten gut an ſehen Sie ſich ihr Herz
an ob ſie nicht im Reichstage zuſammenknicken unter dem
Zwange der Fraktion uſw

Dagegen hat die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
am 26 Mai zur BVereinsgeſetznovelle geſchrieben

Der Bund iſt eine wirthſchaftspolitiſche Vereinigung die
ihren Mitgliedern in rein politiſchen Fragen die Stellungnahme freiläßt Eine ſolche rein politiſche Frage iſt die vor
liegende nur nimmt der Bund an derſelben inſofern ein un
ewöhnliches Jntereſſe als er ſelber ein politiſcherKerein iſt Er kann alſo auch uicht wünſchen ſich nicht nur

der jetzigen Regiernug ſondern auch zugleich allen kommenden
Miniſtern anf Gnade oder Ungnade zu überliefern und das
würde der Fall ſein wenn der Regierungsentwurf durch
ginge

Alſo der Bund der Landwirthe iſt ein politiſcher Verein
aber nach Herrn Dr Roecſicke keine politiſche Partei
Erkläre mir Graf Oerindur

Zu den Ordnungsparteien ſind nach Anſicht der
Konſerpativen die Nationalliberalen fortan wegen ihrer

Oppoſition gegen die Vereinsgefetznovelle nicht mehr zu
zählen Jn einer Erklärung des Delegirten des Oſt
preußiſchen konſervativen Vereins für Königsberg heißt es
nämlich daß die konſervative Partei von der Aufſtellung eines
eigenen Kandidaten abſehe es aber als Ehrenpflicht jedes
konfervativen Wählers erklärt am Wahltage ſeine Stimme
für einen Kandidaten der Ordnungs parteien abzugeben
Jetzt erklärt die konſervative Oſtpr Ztg daß unter dem
Kandidaten der Ordunngsparteien niemand anders als Herr
Glaſermeiſter Störmer verſtanden werden kann Stkörmer
iſt bekanntlich der Kandidat der Antiſemiten Daß der
nationalliberale Herr Rechtsauwalt Dr Krauſe ſo heißt

es in der Oſtpr Ztg weiter der hauptſächlichſte Gegner
des Zuſtandekomntens der Vereinsgeſetznovelle als Kandidat der
Ordnungsparteien unbeſchadet ſeiner ſonſtigen Beziehungen
nicht in Betracht kommen kann iſt doch ſonneuklar

Bolkswirthſchaftliches

Jn dem Jahresbericht des Fabrikinſpektors für die
Herzogthümer Koburg und Gotha heißt es bezüglich
der bundesräthlichen Bäckereiverordnung daß Mißſtände
und Verſtöße faſt gar nicht vorkamen Dagegen Porrgte unter
den Meiſtern und mehrfach auch unter den Gehilfen eine große
Errxregtheit und t die ſich erſt ſpäter einigermaßen
legte Der Bericht kommt ſchließlich zu dem Reſultate dem
herzoglichen Staatsminiſterinm zu empfehlen auf Abänderung
und Milderung der betreffenden Verfügungen hinzuwirken

Heer und Marine
Die Schleifung der Feſtung Mainz ſcheint ernſtlich

ins Pugr gefaßt zu ſein Wenigſtens hat wie man dem
Berl Tagebl ſchreibt die Stadt Mainz mit dem Kriegs

miniſterium Verhandlungen darüber gepflogen Die Militär
behörde ſei durchaus geneigt die Umwallung ſchleifen zu laſſen
und das ſo freigewordene Terrain beſonders die ſüdöſtliche Um
wallung an die Stadt zu verkaufen Die Befeſtigungswerke
die Forts ſollen mehr nach Alzey und Bingen zu hinaus
geſchoben werden Wenn die Verhandlungen ächt noch nicht
Zu einem Reſultat geführt haben ſo liegt das an der Höhe der
Kauſſumme für das Feſtungsterrain Jmmerhin wird gehofft
daß Reich und Stadt ſich einigen

e

Ausland
OeſterreichUngarn

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte der
Finanzminiſter Lukacs geſtern einen Geſetzentwurf ein über die
Verlängerung der im vorigen Jahre geſchaffenen Erhöhung
der Zuckerexportprämie auf die Dauer eines weiteren
Jahres und über die Vertheilung des Branntweinkon
tin gents ebenfalls für die Dauer eines Jahres

Das wiener Vaterland veröffentlicht eine Erklärung des
Klubs der katholiſchen Volkspartei welche die Ob
ſtruktion vom dyngſtiſchen öſterreichiſchen und wirthſchaftlichen
Standpunkt aus verurtheilt und beſagt daß die wirkliche
Verſöhnung beider böhmiſchen Nationen nur durch
eine gegenſeitige Verſtändigung auf dem Boden der chriſtlichen
Gerechtigkeit erfolgen könne Die Sprachenverord nung
aber könne nicht zum Ausgangspunkt der Obſtruktion genommen
werden Der Klub habe keine Gemeinſchaft mit Parkeien die
den poſitiv katholiſchen und öſterreichiſchen Standpunkt theilweiſe
offen verlengnen

Der Erzbiſchof von Agram Dr Poſilovie wurde
vom Kaiſer Franz Joſef zu einer Ausſprache empfangen Der

als Zeuge aus er ſei bei allen von dem Staatsſekretär Cham
4 berlain im Kolonialamte gewährten Unterredungen zugegen
eweſen eine bona fide ünd ſpontane

den Streik

ſident

klerikalen Agitation zu großer Konvenienz kefedint und der
ſelben große Geldmittel zur Verfügung geſtellt haben

Die Polizei hat die ſtrengſte Unterſuchung wegen der in
Budapeſt anläßlich der Demonſtrationen gegen die
deutſchen Schauſpieler vor dem Theater niedergelegten
für unſchuldiges Spielzeug gehaltenen Patronen eingeleitet da
die Erhebungen ergeben daß dieſe mit Dynamit gefüllt
waren Es wurden bereits drei Perſonen die ſolche Patronen
auf der Straße auflaſen infolge Exploſion der Patronen ſchwer
verletzt

Jtalien
Die Deputirtenkammer genehmigte geſtern das berichtigteBudget für das laufende Siangjahr Der Schatzminiſter
ihnt hob hervor daß ſeine mit peinlicher Strenge auf

geſtellten Voranſchläge ſich beſtätigt hätten und durch die That
ſachen noch übertroffen worden ſeien wie ſich dies auch aus
dem von Rudini erſtatteten Bericht der Budgetkommiſſion ergebe
Die wirklichen Einnahmen deckten die wirklichen Ausgaben ein
ſchließlich der 10 Millionen ordentlicher Ausgaben für Afrika
für den Bau von Eiſenbahnen und für Amortiſationen Luzzatti
ſchloß ſeine Rede mit der Verſicherung daß man durch das Feſt
halten an einer Politik der Sparſamkeit und der abſoluten
Sammlung hinſichtlich Afrikas wie es dem Programm der
Regiernug entſpreche eine Periode des Auſſchwungs für die
Volks und Finanzwirthſchaft Jtaliens herbeiführen werdeAus Porta Erdufico wird gemeldet dort ſei eine Revolte
unter den Bauern ansgebrochen wobei dieſe ſich maſſen
haft zuſammenthaten und das Stadthaus in Brand ſtecken
wollten Später kam es zu blutigen Kämpfen zwiſchen der
Gendarmerie und den Bauern Die Gendarmerie wurde in die

lucht geſchlagen erſt als Truppen eintrafen gelang es dieuhe wieder herzuſtellen Es wurden 18 Bauern verhaftet

Der König von Siam begab ſich geſtern mittag nach dem
Pantheon um am Grabe Viktor Emanuels einen Kranz nieder
zulegen Nachmittags ſtattete der König ſowie die Prinzen dem
Papſte einen Beſuch ab der 20 Minuken währte hierauf be
grüßten der König und die Prinzen den Kardinal Staatsſekretär
Rampolla Abends fand zu Ehren des Königs großer Empfang
im Quirinal ſtatt

Spanien
Man darf wohl anuehmen daß dem Rücktritt des

Miniſteriums die baldige Löſung der kubaniſchen Frage
folgen werde Marſchall Martinez Campos iſt geſtern in
Madrid eingetroffen und hat ſich bald nach ſeiner Ankunft in
das königliche Palais begeben

Großbritannien und Jrland
Das Unterhaus beendete geſtern die Einzelberathung des

Geſetzentwurfes betr die Unfallsentſchädigung der
Arbeiter Es wurden nur die von der Regierung genehmigten
Aenderungen angenommen Hierauf vertagte ſich das Haus
bis zum 17 d Mts

Als das Parlamentsmitglied Labouchère ſich geſtern früh
von ſeiner Wohnung nach dem Unterhauſe begab wurde er von
einem jungen Mann mit der Reitpeitſche angefallen der Angriff
war nicht erheblich Labouchère begnügte ſich von dem Manne
Aufklärung zu fordern ohne ſich an die Polizei zu wenden Es
heißt daß der Angreifer einer Perſon naheſtehe die kürzlich
gegen Labonchère eine Klage wegen Beleidigung augeſtrengt hat

Jn der geſtrigen r des ParlamentariſchenUnterſuchuungs Ausſchu 05 ſagte der Unterſtaatsſekre
tär im Kolonialamte Lord Selborn ei ſeiner Vernehmung

Er habe geglaubt daß
rhebung demnächſt in Johannesburg ſtattfinden werde DasKolonialamt habe von Janeſon s Plan erſt nach dem Einfall

etwas erfahren und keinen Grund gehabt einen Einfall zu ver
muthen ebenſowenig wie irgend eine andere offizielle Perſön
lichkeit in Südafrika mit Ausnahme derjenigen welche den Plan
vorbereiteten Der Anwalt von Cecil Rhodes bemerkte die
Unzufriedenheit in Transvaal keine künſtlich hervorgerufene
eweſen Rhodes habe mit t angenommen daß in demtn daß irgend eine Bewegung ausbrechen e es beſſer
ein würde wenn dieſelbe organiſirt ſei ſo daß man mit der
ſelben rechnen könne als wenn man ihre Ausartung in einen
Aufruhr zuließe Der Anwalt war geneigt das Vorgehen
Jameſpn s zu entſchuldigen und zog als Gegenſtück die Landung
Garibaldi s auf Sizilien in Vergleich Hierauf ſprachen noch
rig ter von Beit und Harris worauf ſich der Ausſchuß

ertagte nBelgien
1200 Bahnarbeiter ſtreifen in Braine le Comte

Wie verlautet wollen die Arbeiter nach Pfingſten einen
Generalſtreik beginnen Die Behörden treffen Maßregeln zur
Verhinderung des Anſchluſſes der ſtaatlichen Bahnarbeiter an

Dürkei und Griechenland
Aus der griechiſchen Hauptſtadt wird gemeldet daß der Prä

der Ethnike Hetairia, Michael Melas
eine Stelle niederlegen werde Die Nachricht von der

bevorſtehenden Verſetzung deſſelben in den Anklagezuſtand ſcheine
jedoch verfrüht r ſein Es ſei aber jedenfalls Thatſache daß
er den großen Einfluß den er auf den Verlauf der anzen Kriſe

e in der Lage war mißbrauchte Melas ei es haupt
ächlich geweſen der durch die angeblich auf feſte Zuſagen ge
ſtützte Behauptung daß England den Griechen zu Hilfe kommen
werde die Bevölkerung bezüglich der Lage irregeführt und da

e mittelbar die Krone in die ſchwierigſte Situgtion verſetzt

e derg AſienWie der Kalkuttaer Friend of Jndia erfährt verhandelt die
h Regierung mit dem Schah von Perſien wegen

eines Eiſenbahnbauplanes der einen Schienenweg vom
Kaspiſchen zum Perſiſchen Meerbuſen herſtellen ſoll

Die denen Schwierigkeiten des Unternehmens werden alsgeringfügig hingeſtellt wenn auch die Ueberſchreiting der ſüd
lichen Gebirgskekten nur mit großen Koſten bewerkſtelligt werden
kann Auf die Entſcheidung des Schahs kann man geſpannt
ſein Muſtaffer ed Din der vor ſeinem n im

ſrenndlich wird ſich aber auch darüber klar ſein daß eine ſo
Bahn ſein Land 873 dem übermächtigen weißen Zaren a
liefern würde Und England wird wohl auch uicht ohne weiteres

ula r daß c r e in r i run afft die gegebenenfa ruſſiPlostan in wen er als acht Tagen an den Jndiſchen Ocean
bringen kann

Univerfitäts und Hochſchulnachrichten
Breslau 4 Juni Der großherzoglich heſſiſche Kulturinſpektor Dr Karl Luedecke a Man iſt als anßerordent

licher Profeſſor für Kulturtechnik an die Univerſität Breslau
berufen worden

Leipzig 4 Juni Dr Ernſt Neumann Privatdozentder Poöidſophle an der Univerſität Leipzig iſt als Krheher an

die Univerſität Zürich berufen worden

Gefährlich und nnappetitlich iſt es Fliegengift in Tellern
aufzuſlellen Wer dieſe Quälgeiſter auf einmal in 5 Minuten
los werden will benütze nur das weltberühmte Dalmg von
Apoth ERug Lahr in Würzburg Siehe heutiges Jnſerat

In Dermatologischen Kreisen i Auréol ars beſtes
Haarfärbemittel einpfohlen Zu beziehen durch J J Schwarz
loſe Söhne Berlin 8W Markgrafenſtraße 29 und alle beſſeren
Parfumerie und Coiffeurgeſchäfte

w5 Harzberg Parkhaus
Hötel u Pension I Ranges 46 Salons Equipage zu jedem Zuge

Jeder Art ſotwleS s Sammie PlüſcheS u Velvets liefernS an PrivateJ Man ſchreibe um Muſter unterAngabe des GewünſchtenVon Eiten Keussen Fabrik und Handlung Crofeld

irſch ſie Schneider AkademieGehen 2 unr No
Prämiirt Dresden 1874 u Berliner Gewerbe Ausſtellung 1879
Neuer Erfolg Jm Juni vorigen Jahres wurden auch die Arbeiten
eines Schülers prämiirt Größte älteſte beſuchteſte und einzig
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits
über 24,000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark an be
ginnen am 1 und 15 ieden Monats Herren Damen und
Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelnng koſtenlos Proſpekte gratis

Achtung Unſere Akademie iſt nicht verlegt ſondern befindet
ſich nach wie vor in Rothen Schloß Nr 2 Die Direktion ad

S Edler Krische Hannover egr es
e Cosehbültsbücher Fabrix Bueh u Steindruererei

n r in Beriin und Londoniederlagen in allen Städten Deutschlanäs
Specialität h Facturen Adresskarien
in hochtf Lithographie Beichhaltige Muster

Die Begleiterſcheinungen des Kopf
ſind Ermattung der geiftigen Schaffenskraftchmerzes und Proditckivität Erſchlaffung der Energie und

Tbatkraft allgemeine Depreſſion des Gemüthes Unluſt und Un
fähigkeit zu W er Arbeit Wer die Kraft und Friſche von
Denken und n und die Heikerkeit des Gemüths wieder
gewinnen will der gebrauche gegen Kopſſchmerz und Migräue
das von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin
Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich

Bei Hämorrhoidalleiden hneehſchmerzen
Unbehagen Schwindelanfällen ee welche ſehr hänfig durch ſitzende
Beſchäftigung hervorgerufen werden iſt nach dem Rath berühmter
Aerzte eine tägliche ergiebige Leibesöffnuung von größter Wichtig
keit und bediene man ſich wenn nöthig der ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannten und von den Profeſſoren und Aerzten wie
kein anderes ähnliches Präparat empfohlenen Apotheker Rich
Brandt s Schweizerpillen Erhältlich nur in Schachteln zu
Mk in den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen
ſind Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Vitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,13 herzuſtellen
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S ist das einzige Ventil dareh welches das sehwierige
S Problem gelöst und omit das den Wehmarkt be

vwerrsehende mangelhafte Dunlop Ventil ganz verärängt
in s Beweis Tausende von Radfahrer haben das neben S
h stehbend ab gebildete Veith Aufsatz Ventil auf Dunlop

J VFentil anfgesetzt um hierdurch absolute Dichtung und S
spielend leichtes Auſpumpen zu erlangen sowie der J
Retigen Reparaturen enthoben zu ein

Die renommirtesten Fahrrad und Gummifabriken
erklärten Nach Räumung ihrer Lager nur noch Veitb V eJ Ventile zu verwenden Das genügt r

Man vertange die von Professeren der technß Hochschuleo als hochint bezeichnete Brochüre über die e
Ventn Frage gratis Wo nicht vertreten Versand direct e
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Für grössere Touren soll jeder Fahrer sein Rad unbedingt
mit Veith Aufsatz Ventil ausrüsten

Bei Neuanschaffung achtet darauf Neue Modelle und
Erzbiſchof ſoll ſich bei den letzten Landtagswahlen gegenüber der ruſſiſchperſiſchen

vorigen Jahr lange Zeit Statthalter von Aſarbaidſchan der
renzprovinz war gilt zwar

Damenblousen Damenhemden Reise
Costumes Unterröcke Damenplaids

Strand und Reise Hüte
Morgenhauben Touristenschirme e

a getr bei gen festen Preisen,

für ruſſen
Fabrikate erster Classe sind mit Veith Ventil versehen
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Metzer Dombau Geldlotterie

V

4 Reihe mit 626 Geldgewinnen
Hauptgewinne

i 50,000 uS 20,000 10,000 u
e ſind in allen Lotteriegeſchäften

zu haben auch direct zu beziehen
Porto u Liſte 20 Pf extra vont ar Metrer Domdau Geld lottaris in Meta

Berlin
Strasse 26

Sichern auf Grund ihrer t
reichenErfahrung 25 000

Patentan gelegenheiten
ete bearbeitet fachmännisch
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux Ham
Köin a Rh Frankfurt aBreslau Prag Sudsepest

Referenzen grosser Häusor
Gegr 1882

oa 00 Angestollto
Verwerthungsverträge ca

Millionen Mark
Auskunft Prospecte gratis

Vertreter W Packebusch Halle a a/8
Parkstrasse 11

Atelierfür künſtl Zahnerlatz
lombirungen ſpec Gold Zahnvergtirpen u ſol r Sprechſtunden A Both hs d Uni5 an A 5 gerſläche p

früher bei Prof Dr Hollaendevp

C Hammen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſcheuuhren Nickel von 5 6

8 10 Mark eCylind Remontoir Goldrand
D von 10 12 14 16 Mark SS Regulateure 14 Tage gehendS 12 14 16 18 Mark

J Wecker von 2,50 Mark
Reelle Garantie

Verfandt gegen NachnahmeZur Codilercien

Raffeeherd

zum Verkauf ausgelegt

von reinwollenen Kleiderstofſen Waschstoffen
Seidenstoſſen Sammeten und Pläschen

ferner von Hemdentuchen Negligéstoffen
Bettdamasten Bettzeugen

Flanellen Barchenten Gardinen
Möbelstoffen Spitzen Stickereien Seidenband

welche sich während der Phüngst Saison angesammelt haben sind mit den

allerbilligsten Revtpreiven

deutlich versehen
Geschàäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3Backofen

Heizſchlange e
neu und nicht gebraucht billigſt zu
verkaufen

Meine Schaufenster Geschäſtshaus Marktplatz 3empfehle ich einer geneigten Beachtung
Alte Promenade 6 I Bureau

Inlettstoffen

Täglich friſchen S Farbe elbeerkuchen
empfiehlt Otto Hänol

Harz 12 und Geiſtſtraße 46

Beachtenstwverth dio ar artige Auswahl in
Kadelschirmen v 3 Mk mit h

Baum und Roscenpfähle aller Längen auch grün angeſtrichen
event mit weißen Porzellanſpitzen fichtene Stangen mit Borke Wein und
Spalierlatten Bohnenstangen Bliumenstäbe Pflanzen
etiquette Tonkinrohr Rlumenstäbe Bouqnuet Kranz
und Palmenzweigkisten Nistkästen für Staare Meiſen
und Rothſchwänzchen 2c Anbringungsanleitung gratis Gartenholzharken W äschesiützen Schippenstiele ne
bänder und Rafüablndebast empfiehlt billigſtCarl scheamamm Gr Steinſtr 30

sehrS
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wäncden mit u ohne

Butterkühbler
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Reisebücher Reiseführer

Für die Reiſezeit
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